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Der Gesellschafter.
Amts - und IntelligenMatt für dev Gberamtsbezirk Aagold

Matt erlchoint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Ab »nnementspreis  in Nagold halbjährlich

4 kr., im Be,irk Nagold iammt Postzuschlag l jl . 2 lr ., im übrigen Theil unseres Landes 1 kl. 8 kr. — Elnruetungs - Gebühr:  die drek.

geipaltLne ^ekle aus gewOhuiil.'dste Sigrist pder deren dei înmaiiaem t§lnrusken ä kr., vei meyrntallHenr t̂ lnruaen je kr.

^ 1 ^ 9 . Donnerstag den 23 . Dezember / SO9.

Amtliche Bekanntmachungell.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Ms rr! mmi.
In nachgenannten Gantsachen werden die

Schuldeu -Liquidationen und die gesetzlich
damit verbundenen Verhandlungen an
den unten bczeichneten Tagen und
Orten vorgenommen , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in der Liqnidationstagfahrt versönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch
statt dessen vor oder an dem Tage der
Liqnidationstagfahrt durch schriftlichen Re¬
zeß ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Fall zugleich , spätestens an
der Liqnidationstagfahrt , die Beweismit¬
tel für ihre Forderungen und etwaigen
Vorzugsrechte , soweit ihnen solche zu Ge¬
bot stehen, zu Gerichtsständen zu bringen.
Gläubiger , welche weder an der Liquida-
tionslagfahrt noch vor derselben ihre For¬
derungen anmekden, die Unterpfandsgläu¬
biger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluffe der Li¬
qnidationstagfahrt.

Die an der Tngfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschiene¬
nen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen ge¬
gen den Güterpflcger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exeku-
tionSgesetzes vom 13 . November 1855,
der Verwaltung und Veräußerung der
Masse und der etwaigen Aktivprozesse ge¬
bunden , auch werden dieselben hinsichtlich
des Abschlusses eines Borg - oder Nach-
laßoergleichs als der Mehrheit der Gläu¬
biger ihrer Kategorie beitretend angenom¬
men werden , soweit sie nicht schon vor der
Tagfahri ihre diesfällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , »nd zn deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Untervfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzchn-
^gigc Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen- !
schastsvcrkauf vor der Liquidations -Tagfahrt «
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation ^
an und wenn der Verkauf erst nach der ?
Liquidations -Tagfahrt vor sich geht , von !
dem Verkaufstage an . ' !

Als besserer Käufer wird nur derjenige!
betrachtet , welcher sich für ein höheres An - >
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird .
Gegen Johann Georg Seeg er,

Metzger in Nagold , am
Donnerstag den 24 Februar 1870,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier.

Der Liegenschaftsverkauf findet am Mitt¬
woch den 23 . Febr ., Vormittags 11 Uhr,
statt.

Nagold , den 4 . Dez . 1869.
Königl . Oberamtsgericht.

Pfeilsticker.

Auswanderungen.
Nach Erfüllung der verfassungsmäßigen j

Bedingungen sind ausgewandert nach
Amerika:

Wilhelmine Freithaler von Nagold , Da¬
niel Beutler , lediger Zeugmacher , Johann
Martin Schüttle , lediger Tuchmacher, Kon-
rad Kempf , Lediger Bierbrauer , Johann
Georg Schmälste,  lediger Zcugmachcr,
sämmtlich von Ebhausen , Goitlieb Friedrich !

Frei , lediger Sailer von Altenstaig ^Sladt , ^
Johann Christian Schüler , lediger Schuster j
von da, Hermann Bolz , lediger Schlosser !
von Schönbronn , Christian Lang , lediger !
Schreiner von Berneck , Jakob Friedrich '
Schaible , lediger Bäcker von Gaugenwald , ^
Gottlob Marquardt , lediger Küblcr von !
Haiterbach , Elisabctha Catharrna Gutekunst !
von da , Gustav Heinrich Gaier , lediger
Schreiner von Sulz , Johannes Kalmbacy,
lediger Bauer von Monhardt , Karl Frie¬
drich Nandeker , lediger Schuster von Bö¬
singen , Caroline Magdalena Weik von
Wildberg , Fridolin Müller , ledig von
Uuterthalheim , Christian Reichert , lediger
Bierbrauer von Schietingen , Friedrich Wil¬
helm Waidelich , ledig von Fünfbronn , l
Johann Martin Kübler , lediger Schreiner
von Ueberberg.

Frankreich:
Ernst Ludwig Rieker , lediger Kaufmann

von Wildbet g , Johannes Henne , ledig,
von Mudersbach , Karl Köhler , ledig, von
Uuterthalheim.

Schweiz:
Catharine Volz von Altenstaig Stadt , «

Mar Katz , lediger Kaufmann von Unter - I
fchwandorf , Charlotte Maria Tafel von !
Nagold . i

Oesterreich : ' !
Katharine Mok , ledig , von Wildberg.

Preußen:
Wilhelm Preist , ledig , von Altenstaig

Stadt.
Baiern:

Bertha Dessauer , ledig , von Unterschwan¬
dorf , Catharine Schmid , ledig , von Rohr¬
dorf.

Baben:
Sophie Braun , ledig , von Ebhausen,

Johann Georg Gutekunst , lediger Schrei¬
ner von Efsringeu , Louise Görik , ledig,
von Wildberg , Leonhardt Lipp , ledig , von
Uuterthalheim , Maria Horland , ledig von
Nagold.

Den 21 . Dez . 1869.
K . Oberamt.

Böltz.

Privlit-Bekalllltmachuiigell.
A l t e n st a i g.

Einladung.
Am Ltephans -Feiertag

den 26 . d. Mts ., Abends
8 Uhr , wird der hiesige
Turn -Vereiu einen

Ehristbaum
im Gasthaus „zur Traube " abhalten , wo¬
zu Freunde der Sache höflichst ringelnden
werden.

Der Turn -Vcrein.

N a g o l d.

Feuerwehr.
Nächsten Sonntag den 26 . d.

M , Abends 5 Uhr,  findet im
Gaslhof zum Hirsch eine Ver¬
sammlung der gesammten Feuer¬
wehr statt , wobei namentlich die

Mannschaftslisten durchgesehen, ergänzt und
neue Mitglieder ausgenommen weroen sollen.

Das Weitere wird in einem Cirkulair
jedem Mitglied besonders bekannt gemacht.

Das Kommando.

A l t c n st a i g.
Vorschläge zur

Grwkiickkrathüwahl
Michael Lutz , Nothgerber,
Schwanenwirth Dietfch,
Rothgerber Finkbein er,  scn .,
Johannes Hummel,  Bierbrauer.

Mehrere Bürger . .

2 j , Alte  n st a i g.
Vorzügliches

ungarisches Futtermehl
ist wieder angckommen.

I . G . Wörner.



Landwirthschaftlicher
Bezirks -Verein Nagold.
Für die Vorsteher von londw . Fortbil¬

dungsschulen , von lcmdni. Abendversamm¬
lungen Erwachsener , von Lesevcreinen mich
von Ortsbibliotheken ist auch sür das 'Jahr
1870 1 Freiexemplar des Wochenblatts
für Land - und Forstwissenschaft von der
Centrallstelle benimmt.

Dieselben werden nun gebeten, spätestens
bis 28 . De .; , an den technischen Beirath
des landw . Vereins Hrn . Dekan Freihofer
mizuzeigeu , ob in der Gemeinde

1) eine freiwillige landw . Forbilduugs-
schule,

2 ) ob eine obligatorische Winterabend
schule mit landw . Unterricht,

3) ob landw . Abendversammlungen , Lese¬
vereine und Ortsbibliotheken bestehen.

Landw . Bez .-Verein.
Vorstand Klein.  Dek . Fr ei Hof er.

Herrenber  g.

Bauholz -Lieferung.
Der Unterzeichnete sucht zu kaufen : ca.

4000 ' Langholz , und zwar:
8 Stück Balken , se 28 ' lang , 0 - 7"

stärkt 70 St . Balken , je 30 ' lang,
allweg 0 " stark ; 7 St . Pfetteu , je
38 ' lang , 6 " stark ; das übrige , 0 und
0 " stark, zu Pfosten und Riegel.

Lieferanten , welche geneigt sind, dasselbe
frei hieher zu liefern , wollen ihre Offerte
portofrei längstens bis den 28 . ds . einrei¬
chen, wodann demjenigen , welcher das bil¬
ligste Offert gemacht , die Lieferung zuge-
fagt wird.

Licserunqslustige haben sich zu wenden
an Christ . F . Haar,

Zimmermeister,
wohnhaft in der Froschgasse^

Hochdorf,
Oberamts Horb.

Verakkordirung von Erd¬
arbeiten.

Das Abräumen eines Steinbruchvlatzes
in den Bergenäckern , Hochdorser Markung,
ca . 7000 Schachtrulhen , wird am

Montag den 27 . Dez .,
Nachmittags 7 Uhr,

im Gasthaus zur Traube in Hochdors ver-
okkordirt , wozu Akkordslustige höflich ein¬
geladen werden.

Rottenburg , den 22 . Dez . 7809.
Eberhard Hofmeister,

Maurermeister , u . Comp.

H a i t e r b a ch.
Unterzeichneter verkauft am

Johannisseiertag 27 . d. Mts .,
Mittags 7 Uhr,

^ 2 Nappenpferde , Wallachen , 6
h und 70 Jahre alt , sammt Ge-

M schirr , beide zu jedem Zug taug¬
lich ; ferner 2 ausgemachte Leiter-
wägen mit eisernen Achsen sammtH ^ stxM
Zugehör , der eine 3zöllig,
in sehr gutem Zustande , 2- und ckspännig
zu gebrauchen , der andere noch neu und
Lspännig zu gebrauchen . Liebhaber ladet
ein

Johannes Gutekunst,  Schmied.

KoeMm ersebien ckie III 8erie cksr Vviitsvl, « , » (101
bis 130) , --«okw-srr ä 1 « rosvkwn, oalorirt ä 2 Srooekvo.

Bilderbogen
für

FMK NLÄ Ml.

1 bi. 150.

Verlag von Gustav Weife

in Stuttgart.

Mit Beiträgen von 1v . Lamphausrn , Äd.
Menzel , G . Pietsch , Ä . Schröütcr , L , Nhrinhnrdt,
Ä. 'L 'chenren, Sättcher , A . Lordan , L . Fi Deikcr,
Hiddemann , G . Käs , P . Mayerhcim , C. Offter-
dinger , Eh . Hosemaun ete., euthalten u . A. :
I7r. t . llnas II» Olüclt vo » o . I»l«t,oi,.
„ 7. t.ub <Ier sülvn iNusic» von x Noliiksv -It
n 8. tirnll LUS<I«„> VVirllislisus ,,
„ 2b. 4V«ttInuk rwisobo » Uns« ». 8>vin «bt.l vo » k . 8ii «.
„ 04 . l)v> Obri -itbnuin von r » lntrop
„ 07. 8>.b»v>llers llöllenkntnt von » «„ rer.
„ tt >! u. IV2. ItviUsodv tiviloiiioiae » v. HV.
„ ktO. I' rivilriok «Ivr Orusse vo» .4. » «,, »«1.
„ t2lt . llnviä un>I <>olt»>k von «, . kl ««««!,.

Preis des Bogens schwarz 1 Grosch., color . 2 Gr.
Lu eß-srrvn «ivk rrvvttuckvrs Ale «edui »-

Aeueu ^ n»-x«denr
in Cänäen von 25 UoZ sebwar/ , U6 . I — VI.

a 1 tblr . 2 ' F 8»r . — t tl . 48 Irr 8 .4V'

„ eol , Ost I — Vl ., a t tlilr 25 sxr . — '
2 tl . 54 Irr . 8 4V'

Cox. l - lOO in l Ikainle selnvri. 3tb . 20 sxr . 6 tl 8 .4V'
„ „ (!ol . 6 ' '2tlr — t0tl . 48lrr .84V.

Die Berliner Bolkszcitung sagt über die ersten 100 Bogen :
„Die " Deutschen Bitverbogen geben ein neues glänzendes Zeugnis ; von der überall

„kundwrrkenden Ricktung unserer Zeit , wie die eckte Wissenschaft, so auch die beste Kunst
„zum wirttichen Gemeingut des ganze » Bockes zu macken. Die beliebtesten und tüchtigsten
„Künstler baben es nicki verschmäbt , die Bilder zu zeichnen, die man , 4—6 auf einem Blatt,
„für einen Grofchen  kaust - Jene künstlerische Richtung har bier ihren Vertreter ; und
„wer den Ernst , wie wer den Cumor m d lustigen Spaß , wer Belehrung und wer Ver - »
„gnügen , wer Schönheit und Poesie , wie wer groteske Komik und treffende Wahrheit sucht, U
„wird in diesen 10t) Blättern seine Rechnung finden ." 8

44 ieclerverlrüutsr orbalton beben Rabatt inul risbire » niebts bei Cerux einer

Crokosenclunx

W r » LV - SMV 8 (KMiiMsriü ^
ICCIC 'S Cl .ClSCII - CX 'l'KVO'I' 0041IV46RIC . COXO0X.

« !, 088e 8ptt » » ii88 tiii ^ SSr„ >8r,i,r «,,i >»Lc , »
/4nxenbiiolcliebe Cersteliunx von Irrät 'tixer Cleisellbrüiie -m ' /s <les l ' reisos tlersenixen

ans krisebom IHsebs . — Oereitunx » nck Verbessernnx von 8uppe » , 8aucen , tze-

inü8en äbe.'
8kä, 'üiritA / üi ' Lobroaebe Xianü «.

71« L' « ri8 L8 « 7 ? 7So«t -,UI « i» , 1868.

Dvtttil L*>« l8e zx» » « I - «̂ »»t8 « IvIttn <Rr
t enxi . INck - Dopk onxi . kkck.- Dopl ' /« enzl . ? t <I.- Dvpl ' -s engl . Of-i .- Dop

ä il . 5 . 83. a N. 2 . 54. a li t . 36. a 54 ür.

Cm ilon Oonsumonton vor larwokunA nnä ülissbränoben sicstuw xu Stollen , ckass
man il .m statt fies M -.OlClRX Cll - ÜIO 'SOllOR b' CIlI80iI - CXDR .40D8 , niobt anäo-

ros Ilxtraot Cblll ' l-MSOlIH -lOC , bvlinckot sieb auk -4IN,Obs Döpken oin Oortiüoat mit

ckor Cntorsolirikt «ior Herren Crokessoren Harun 3 von CICLIOl  nnck Or . 4,1. von

? C '11 ' Il X l< 0 0 l . R als 0C0R6861I .4lM knr ckie RCIXIICI '1' , .IIXRIMIiRD nnfi

OCC 'I'C fies CILölCV CCCl801I - CXDR .40D.
üur wenn <lor Xäuser auk 0IC8C Cntsrsebrikten acbtvt , ist er sielier , <las von obi¬

gen Crot 'essoren analvsirto nnck eontrolirte , 3rCCCDC CICkllO ' 8 CCCILOC - CXI 'RTLOI'

ru empfanden.

/5»r äoäen /n e/en / /uacksunoerr urrck Ax-ok/se/cs-r._ _ _

'Nagold . ! 2) , Nagold.

Cigarren -Empfehlung . Vv»
Mein großes Lager in abgelagerten Ci - ! ein- und zweiläufig , sowie vorzügltches

garren , besonders auch zu Weihnachtsge - :

scheukeu geeignet , bringe hiemit in en.pfeh- j ^
lende Ermuerung . > ^ ^ ^ ^

I . A. Scholder . j D . G - K e ck.



Kohlenlnigelttlkn,
soeben eingetroffcn , empfiehlt besonders auch
zu Weihnachtsgeschenken

Aug . Reichert.

Ältenstaig Stadt.

der im Jahr 1810 Geborenen.
Die I819r laden ihre halbhnndertjährigen

Altersgenossen und deren Freunde zu einer
gemächlichen Unterhaltung auf den Feier - !
tag Johannes den 27 . d . M . ins Gasthaus !
zum „Ochsen " freundlichst ein.

^ ^ N a g o l d.
Eine große Auswahl in ?

Zeugte de Kölsch, S
in ganz neuen Dessins , Kinder - und andern '
Sacktüche , n aller ?lrt , wollenen Strickgarnen
in vielen Farben , wie auch Unterhosen,
Blonseu , Fuhrmanns -, Metzger - und Schä - !
ferhemden empfiehlt billigst

I . A . Scholder . j

Nagold.

Doppelbier.
wird von jetzt ab jeden Dienstag , Samstag
und Sonntag , und über die Weihnachts¬
feiertage ausgeschenkt von

Haußer  zur Linde.

Js e lsh an se n.

ch lieber die Weihnachtsfeier¬
tage schenkt vorzüglichen

aus
Lindenwirth Raufer.

Obcrthalheim,
OA . Nagold.

« « <» Gulden
Pflegschaflsgeld sind gegen gesetzliche Si¬
cherheit auszuleihen von

Gregor Hamm.

Ak Inlleiulen L
an hartnäckigen Flechten , Scrophelu , Drü¬
sen , Wunden und Unterleibsbeschwerden
theilt ein erfahrener Arzl ein altes unfehl¬

bares Mittel unentgeltlich mit.
17 T posto ruütunt «; ll .uu !>ur ^ . tranoo.

3fs O b erth  a lh  e im,
OA . Nagold.

Mehrere Tausend gut gebrannte

Gluker Se Dachsteine
sind vorrälhig bei

Ziegler Wittel.

2s , Nothfelden.

Verkauf
Die Unterzeichnete verkauft am

Johannisfeiertag den 27 . d . M .,
Nachmittags von 1 Uhr an,

einen Webstuhl und Webergeschirr , worun¬
ter auch Bildgeschirr , gegen Barzahlung
in ihrer Wohnung.

Jakob Roller,
Webers Wtwe.

Nagold.
Ein dritter

Mitleser zum Merkur
wird gesucht von

F . Stock inger.

Nagold.
Klrin -Kinder - Schulk.

Wer zur Christbescherung unserer Klein¬
kinderschüler , die auf 112 gestiegen sind,
eine Gabe zu geben geneigt ist , findet in
den beiden Geistlichen und der Lehrerin
dankbare Empfänger.

Ebershard  t.
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit

700 fi. Pflcggcld
auf ein oder zwei Posten zum Ausleihen
parat bei

Pfleger Weik,
Andreas Sohn.

Handels - und Gewerbekammcr Calw.
Die Handelskammerberichte für das Jahr 1868 konnten erst

im November d . I veröffentlicht werden . Daß diese Mitihei-
lungcn durch solche Verzögerungen ihrer Veröffentlichung an In¬
teresse verliere » müssen , liegt am Tage.

'Nicht ohne Einfluß hierauf ist der Umstand , daß unsere an
die Handels - und Gewerbetreibenden gerichteten Gesuche um Mit-
theilnng von Notizen oft trotz mehrmaliger Versuche , solche zu
erlangen , ohne Erfolg bleiben

Während sich die Handelskammern zu beeilen haben , den
Anfragen und Wünschen ihrer Eommitenten , deren Interesse zn
vertreten sie berufen sind , bereitwilligst zn entsprechen , finden sie
bei demjenigen , welche sie um Mittheiluugeu über ihre Erfahrun¬
gen in dem abgelaufenett Geschäftsjahre angehen , nicht immer
ein Entgegenkommen , dessen sich andere deutsche Handelskammern
zu erfreuen haben , was seinen Einfluß auf den Werth der Be¬
richte nicht verläuguen kann.

Indem wir daher uns anschicken , die zur Abfassung unseres
Jahresberichtes pro 1869 benöthigten Notizen im Laufe des
Dezembers und Januars einzuziehen , fühlen wir uns gedrungen,
denjenigen Handels - und Gewerbetreibenden , welche uns bisher
bereitwillig mit ihren Notizen unterstützt haben , hier öffentlich
unser » Dank auszusprechen.

An diejenigen aber , die unsere Gesuche um Mittheiluugeu
nicht in solcher Weise zu beantworten pflegten , richten wir auf
diesem Wege die ebenso höfliche als dringende Bitte , uns in un¬
serer Aufgabe , die Interessen der Handels - und Gewerbetreiben¬
den zu vertreten , eine Aufgabe , die wir ohne Einblick in die je¬
weilige Geschäftslage nicht zu erfüllen vermögen , zu unterstützen.

Die Handelskammer ist weit entfernt , von dem Geschäfts¬
mann Angaben zu verlangen , welche er Gründe hat , für sich zu
behalten . Doch tragen anderwärts die Fabrikanten kein Beden-
ken , sich offen über den Umfang ihrer Produktion auszusprechen.
Was sich die Handelskammer erbittet , ist ein Geschäftsbericht

stber Geschäftsmann beim Rückblick auf das abgelaufene
Geschäftsjahr theils auf Grund seiner eigenen 'Erfahrungen , theils
fremder Wahrnehmungen mit Berücksichtigung der günstigen oder
ungünstigen Einflüsse auf Produktion und Absatz in sachgemäßem
Umfang abfasscn kann . Nur wenn die Gewerbetreibenden ihren
Handelskammern in solcher Weise entgegenkommen , gewinnen

letztere eine richtige Einsicht in die jeweilige Lage der Geschäfte
und das Material zu gediegenen Jahresberichten.
Der Vorstand : Dörtenbach.  Sekretär : Schwarz manu.

T a g e s - N e u i g k e i t e n.
Gestorben : den 18. Dez. zu Simmersseld der evang . Pfarrer Stoll,

ä7 I . alt.
Stuttgart,  19 . Dez . Zur Berathuug einer Petition an

die Staatsregierung und an die Ständeversammlung für die end¬
liche gesetzliche Feststellung der direkten Eisenbahn von Stuttgart
über Böblingen einerseits nach Tübingen , andererseits über Her¬
renberg und Eutingen ( Horb ) nach Freudenstadt findet am Mon¬
tag den 27 . Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr im großen Saale
der Liedcrhalle zu Stuttgart eine Versammlung statt.

Stuttgart,  20 . Dez . Der heute durch Seine König¬
liche Majestät  im Geheimen Rathe vorgenommenen Beeidi¬
gung des neuen Bischofs von Rottenburg , Dr . Josef v . Hefele,
haben die Minister , die Mitglieder des Geheimen Raths , der
K . Kabinetschef Sraatsralh Frhr . v . Egloffstein und der Vor¬
stand des katholischen Kirchenraths Direktor v . Schmidt ange¬
wohnt . Nach Abnahme des Eides wandte sich der König an
den Herrn Bischof mit folgenden Worten : Ich komme Ihnen
im vollsten Vertrauen entgegen und rechne auf Ihren Beistand,
um unter dem Schutze der Vorsehung den Frieden aufrecht zu
erhalten zwischen den Konfessionen , zwischen Kirche und Staat,
zum dauernden Glücke Württembergs . Auf diese gnädige Anrede
erwiderte der Herr Bischof : Eure Königliche Majestät '.
Es ist eine für mich sehr ernste Stunde , in der ich heute vor
Euer Majestät zu erscheinen die Ehre habe . Ich soll einen Be¬
ruf verlassen , in dem ich so lange gewirkt und mich glücklich ge¬
fühlt habe , um ihn mit einem andern zu vertauschen , der in
demselben Grade , wie er höher , auch dornenvoller und verantwor¬
tungsreicher ist . Ich hoffte , in dem mir so lieben Amte eines
akademischen Lehrers bis an mein Lebensende verbleiben zu können;
nachdem aber der für Verwaltung der Diözese geeignetste und er¬
fahrenste Mann aus Gründen , die ihn nur ehren können , zum
voraus auf ' s Entschiedenste abgelehnt hat , haben sich die Augen
der Wähler auf mich gerichtet , und als die Wahl einstimmig er¬
folgte , wagte ich nicht Nein zu sagen , die eigenthümliche Lage
der Diözese berücksichtigend . Ich wagte es um so weniger , als



die Wahl auch vom katholischen Klerus und Volk freudig ausge¬
nommen wurde , und Eure Majestät Höchst Ihre Befriedigung
darüber wiederholt ausznsprechen die Gnade hatte . In alle dein
liegt für mich eine starke Aufforderung , solchem Vertrauen nach
Kräften zu entsprechen, und namentlich fühle ich mich nicht blos
durch den feierlichen, eben geleisteten Eid verpflichtet , sondern zu¬
gleich auch durch innere Neigung gedrungen , nach Kräften den
Frieden zu wahren im Innern der Diözese , und den Frieden
zwischen Staat und Kirche. Dabei lebe ich der freudigen Ueber-
zeugnng , daß bei den hochherzigen Gesinnungen E . Kön . Majestät
und den erleuchtete» Prinzipien Höchst Ihrer Negierung die Er¬
haltung dieses Friedens nicht allzu schwer sein werde . Sollten
aber schwere Zeiten kommen und drohende Wolken sich zusam¬
menziehen , so werde ich mich mit meinen Bitten und Sorgen ^
vertrauensvoll an das landesväterliche Her ; Euer Majestät wen- ^
den . Genehmigen endlich Höchstdieselben, daß ich mit dem Aus¬
druck der tiefsten Ehrfurcht und gewissenhaften Gehorsams zugleich
auch die Versicherung treuer Anhänglichkeit vor Euer Kön . Ma¬
jestät nicderlege . Nach dem Beeidigungsakte wurde der Herr
Bischof von Sr . Königl . Majestät im Königlichen Schlosse in j
Audienz empfangen , um sich vor seinem Abgang zum Konzil , !
welcher im Anfang Januars stattfinden wird , von Höchstdenselben
zu verabschieden. Heute Abend wird der Hr . Bischof zugleich
mit dem Hrn . Minister des Kirchen- und Schulwesens und dem
Vorstand des katholischen Kirchenraths zur Königlichen Tafel ge¬
zogen . Am nächsten Donnerstag wird der neue Bischof seinen
feierlichen Einzug in Nottrnburg halten , worauf am 29 d. M.
die Konsekration , von dem Hrn . Erzbisthumsverweser von Frei - ^
bürg , Dr . Lothar Kübel unter Assistenz des Herr » Domdekans ^
Dr . v. Dehler und des Herrn Abts von Beuron vorgenommcn,
sowie die Inthronisation folgen wird . (St .-A.)

Nach dem „Neckarboten" wird der hochw. Herr Bischof v.
Hesele  bei seinem Einzug am 23 . ds . in Rottcnbnrg  ver¬
mittelst eines Extrazugs in Tübingen abgeholt . In Nottenburg !
wird er von der Geistlichkeit und den Alumnen , den K . Bezirks - i
und bischöflichen Kanzleibeamten und den Mitgliedern der bür - ^
gcrlicheu Kollegien empfangen . Die Bürgerschaft wird vom Bahn¬
hofe an bis zum Dom Spalier bilden , durch welches sich der
Zug bewegen wird.

In Tübingen  wurde ein weiterer Wahltcrmin für die
Bürgerausschußwahl festgesetzt, weil von 1270 Wahlberechtigten
nur 39 ihre Stimmzettel abgegeben haben.

In Gmünd ist Herr Obertribunalrath v. Wie st mit großer
Stimmenmehrheit zum Abgeordneten gewählt worden . Herr v.
Wiest erhielt 1706 , Eduard Förster 1190 und Herr Stadtpflcger
Hahn 483 Stimmen . ( B . Z )

Riedlingen,  2 ! . Dez . , Mittags 1 Uhr . (Tel .) Wolbach
mit über 1900 Stimmen gewählt . Schimpf erhielt 1289 (S . M .)

Nach dem „H . T ." fiel vor einigen Tagen ein Mann aus
Reinsberg,  O .A. Hall , Nachts auf dem Heimwege in eine
Pfütze , aus der er , da er betrunken war,  nicht mehr herauszu-
kommen vermochte ; er blieb die Nacht über liegen und war am
andern Morgen derart mit den Händen in die Pfütze eingefro¬
ren , daß er im wahren Sinne des Worts herausgehanen werden
mußte . Der herbeigerufene Arzt mußte ihm , da der Brand an
den Händen ausgebrocheu war , seine Finger amputiren.

Friedrichshofen,  21 . Dez . Das der Schasshauser Ge¬
sellschaft gehörige Dampfboot „Rheinfall " ist gestern Abends bei
Berlingen im Unterste unmittelbar nach der Abfahrt von dieser
Slanon in Folge einer Kesselexplosion untcrgegangen . Vier Pas¬
sagiere und drei Bedienstete sind lobt , andere Passagiere schwer
verletzt . Die Nähe des Ufers ermöglichte die schnelle Rettung
von Personen . Vom Schiss, das in Stücke gerissen wurde , ragt
nur das Vordertheil über das Wasser hervor.

Der württembergtsche Schuster Döbich von Unterjettingen,
der in Gemeinschaft mit einem rheinbayerischen den Mord in i
Antogast begangen , kommt am 27 . d. Nt . vor das Schwurgericht !
in Offenburg . Die Verhandlung wird 3 Tage dauern . (B . Z .) !

München,  20 . Dez . I . M . die Königin von Württem - i
berg ist um 9 ' /r Uhr hier eingetroffen und wurde vom Könige -
und der Königinmutter am Bahnhöfe empfangen und in die Ne - ^
sidenz der Königinmutter begleitet . I . M . ist hernach im baie- i
rischen Hof abgcsticgen . -

Das alte Jahr wird noch manchen Minister ins Wasser s

fallen und manchen Mann in den Amtsrock mit dem steifen Kra¬
gen fahren sehen. M inist er t risiä  in München , Wien und
Paris nnd zwar nicht um geringfügiger Dinge willen . In
Baiern ein gewisser Klassenkampf , in Oesterreich ein Nacenkamps,
in Frankreich ein unklarer Parteienkamps . Die Gegensätze grei¬
fen scharf ein , die Minisierkrisen sind Krisen und Krankh 'eiicn
des Staats und es wird klarer Augen und fester Hände zur
Heilung bedürfen.

München,  20 . Dez . Das Ministerium ist definitiv kom-
pletirt . Braun  Inneres , Lutz Justiz und Kultus.

Berlin,  18 . Dez . Das Herrenhaus hat heute den Ge¬
setzentwurf , betreffend die Eonsotidation der preußischen Staats¬
schulden, fast einstimmig angenommen.

Berlin,  20 . Dez . Im Herrenhaus ist der im Abgeord¬
netenhause genehmigte Gesetzentwurf , die Ausdehnung der Kom¬
petenz der L-chwurgerichte auf politische Verbrechen und Verge¬
hen, sowie Preßvergehen betreffend, einstimmig abgelehiit worden.

Wie dem Pest . Lloyd ans Wien  17 . d. geschrieben wird,
rüstet sich die Hannover ' sche Königsfamilie , Hietzing zu verlassen.
Bereits demnächst begibt sich die Königin mit den beiden Prin¬
zessinnen nach Mary und Friderike nach der Schweiz zum blei¬
benden Aufenthalte . Der König nnd der Kronprinz sollen bald
Nachfolgen.

Frankfurt,  14 . Dez . Bei einem Ende verflossener Woche
verstorbenen Süddeutschen , welcher in den besten Verhältnissen
lebte, war es sehr schwierig , die Wenhsachcn zu entdecken; nur
ein Zufall führte zur Auffindung derselben . Als man nämlich
in der zugebundenen Perrücke des Verstorbenen , welche im Bett
versteckt lag , eine Summe von 120 fl. fand , schloß man daraus,
daß wohl vas Bett der Geldschrank gewesen sein müsse. Man
sing daher an , die Kopfkissen , Strohsäcke und Matrazen aufzn-
schneiden und entdeckte hier Werthpapiere im Betrage von 60000 fl.
In diesem Fall kommt das Vermögen an lachende Erben in
Schwaben.

R o m, 13 . Dez . Was aus den Mauern des Konzils heraus
ins Publikum dringt , ist natürlich nur sehr spärlich , doch so viel
geht mit Sicherheit daraus hervor , daß der Geist unter den Bischöfen
ein solcher ist, ivie er von den hiesigen maßgebenden Kreisen nicht
erwartet wurde . Die Verstimmung in der Umgebung des Papstes
soll auch eine sehr sichtbare sein. Die Lage ist um so schwieriger,
als man sich unter keiner Bedingung einer Niederlage wird ans¬
fetzen wollen , und doch ist man schon so weit vorgcgangen , daß
selbst ein Rückzug schon sehr bedenklich wäre . Es scheint aber
doch, daß man das letztere für das Gerathenste hält . Wenigstens
wird jetzt mit Bestimmtheit versichert, das Dogma der Unfehlbar¬
keit werde nun gar nicht zur Erörterung gebracht werden . Bis
jetzt waren erst einige Ausschußsttzungeu , doch soll es dabei sehr
lebhaft zugegangen fein , und man erzählt sich, daß ein amerika¬
nischer Bischof mit einem italienischen in so lebhaften Streit ge-
rathen sei , daß schließlich die Argumente förmlich handgreiflich
wurden . Gestern , am dritten Advenlstag , wurde wieder in St.
Peter feierlicher Gottesdienst gehalten , wobei dießmal der Papst
erschien, doch fnngirte er nicht selbst bei der Messe. ( S M .)

Nom,  18 . Dez . Kardinal Matihien ist vorgestern von
Nom abgereist , um nicht mehr am Konzil Theik zu nehmen,
wegen der Weise , wie hier die Wahlen vorgenommen werden.

Rom,  19 . Dez . Der Pabst hatte heute im Vatikan 600
Franzosen empfangen . Er unterhielt sich mit den meisten, dann
stieg er auf den Thron und hielt eine Ansprache auf Französisch.
Er entwickelte darin die Bedeutung des Weihnachtsfestes , das
eine Lehre der Demuth fei. Die Ucberhebung sei der schlimmste
Feind und der Ursprung der Revolutionen . Am Schluß segnete
er die Versammlung mit zärtlicher Stimme , worauf taug anhal¬
tender Beifall folgte.

„Das ist der König
unter den deutschen Kalendern (der Lnhrer Hinkende Bote *) mit
mehr als einer halben Million Auflage , eine»! Absätze, den er
sowohl feiner Billigkeit , als des vokksthümlichen Innern wegen,
vollständig verdient ." Neue freie Presse.
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